
Literarische Berichte un Anzeıgen

Reformatıon

Carlos Fıre: War agalınst cth Idols The retformatıon ot worshıp
2375 ISBN 0521 30685
ftrom Erasmus Calvın. Cambridge University Press, Cambridge 1986 X’
Der Autor, ss1istant Protessor of Religi0us Studies der Universıität VO:! Vırgıinia,

erortert eın interessantes Thema, dıe Bilderfrage der Retformationszeıit VO  - Erasmus
bis Calvın, besonders In der reformierten Tradıtion, 1Im Zusammenhang VO  - eologie
und Praxıs Das Neue des Buches, z B 1Im Vergleich mıt der bekannten Studie VO

Margarete Stirm, lıegt 1n diesem Zusammenhang. Die Biılderstürme, die es Zuerst
oberdeutsch-schweizerischen Bereich, un! spater uch Genft, Frankreich un! den
Nıederlanden gegeben hat, weısen auft eıne gemeinsame theologische Grundlage hın
Dıiese bezeichnet FEıre als eine NECUC Interpretation des Verhältnisses zwıschen dem
Materiellen und dem Geisti Diese beiden Bereiche werden Retormiertentum
getrenNNtL; alles Göttliche, 4AUC der Gottesdienst, gehört ZU Geıistigen. dieser Sıcht
wiırd Gott vollıg transzendent edacht, die materielle Welt wiıird sıch betrachtet, unı
der Bilderkult WI l'd aufgrund leser Prinzıpien Z.U| Götzendienst, ‚superstiti0‘. In
diesem Gesamtrahmen behandelt der Autor die Kritik des Erasmus der spätmittelal-
terlichen Frömmigkeıt, Karlstadt, Zwinglı, Bucer, die Bilderstürme der Schweiz und

Faber Stapulensıs, Calvins Lehre eiıner geistıgen Gottesverehrung, seinen
auf die Nıkodemiten, die Bilderstürme calvyınıstischen Bereıich, un! die cal-

vinısche un calyınıstische Wiıderstandslehre.
Die starke Seıite des Buches ISt die Heranziıehung und dıe Benutzun der Lıteratur.

Nıcht Nur erwähnt der Autor die T1NECUCIC und neueESLTE, und dabei uch 1e französısche
Lıteratur, sondern benutzt s1ie uch sorgfälti Eın Zzweıtes posıtıves Merkmal dieser
Studie Ist die Art un!' Weıse, w1ıe Eıre den Forsc sstand den VO ıhm behandelten
Themen erortert, die einschlägıge Literatur kurz arakterisıiert un! seıne eigene Stel-
lungnahme beleuchtet. Solche Passagen sınd ötter musterhaft. Dennoch erheben sıch
bei mir manche Bedenken. Zuerst sınd die Lateinkenntnisse des Autors absolut unsc-
nügend ZUr selbständigen Forschung auf dem Gebiet der Reformationsgeschichte. Das
zeıgen schon die vielen, viıelen Fehler ın den Ziıtaten. Klar wiırd das uch H9
die ersten sechs Zeilen VO: ersten bıs ZU) etzten Wort Aur Blödsinn beinhalten, weıl
Eıre weder das Lateın Okolampads noch eın VO diesem gebrauchtes Sprichwort VeI-
steht. Und 1€e5s les in einem VO:  3 Cambridge Universıity Press herausgegebenen Buch!
Eın Zzweıtes Bedenken gılt dem Gesam lan der Studie. Der Plan des ersten Teıles, der
Erasmus, Wıttenberg, die Schweiz Genf behandelt, 1st durchsichtig. Ic verstehe
ber überhaupt nicht, aus welchem rund der Autor Faber Stapulensis, den Nikode-
M1ISMUS un! das Wiıderstandsrecht ausführlich ZuUr Sprache bringt Seiner Auffassungnach iSt 1es alles Hintergrund der Biılderstürme calyınıstischen Gebieten. uch wenn
das einleuchtet mır nıcht ist noch beachten, eın Bildersturm in einer tran-
zösıschen Stadt den 60er Jahren, geschweıge der Bildersturm ın den Niederlanden
1566, eın mıt den Bilderstürmen in Bern oder Basel den zwanzıger Jahren kaum
ver eichbares Phänomen 1St. Hıer biıldet den Abschlufß des Reformationsprozesseshat mit der Abschaffung der Messe Sıgnalfunktion (jetzt 1st die Stadt retormatorisch
eworden), dort steht fast ang, un! 1st eın erster gewaltsamer1e noch tast ungebrochene religiös-gesellschaftliche Einheit der Stadt. Ich erortere
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diesen Punkt eLWwWAaS ausführlicher, weıl exemplarisch 1St für diese Studie. Im
uch siınd die Fragestellungen vieltach verschwommen, als klare Antworten
gegeben werden können.

Alles eine enttäuschende Studıie.
Amsterdam Cornelıis Augustyn

Johannes Bugenhagen: Gestalt und Wırkung. Beıtrage ZUr Bugenhagen-For-
schung. Aus Anlafiß des 500 Geburtstags des Doktor Pomeranus, herausgegeben VO

Hans-Günther Leder Berlin. Evangelische Verlagsanstalt 1984 207
Zum engsten Kreıse der Wittenberger Reformatoren gehörend ist Bugenhagen beı

weıtem nıcht bekannt vgeworden wı1ıe seine namhatten Kollegen der Universıität.
un! Vertasser zahlreicher Kirchenordnungen 1StSeine Wirkung als Schriftausl]

begrenzter BCWESCH. Das ede seinen Geburtstag VOLr 500 Jahren hat ennoch
erheblich für ıh gewirkt. Nennenswert ist VOTL lem die Ankündı eıner ersten kri-
tischen Ausgabe seıner Werke Einzelne Nachdrucke hat früher gegeben.
Zuletzt noch die Harmonie der Passıons- un:! Auferstehungsgeschichte, die Norbert
Buske 1n der Ev. Hauptbibel esellschatt 1n Berlin/Altenbur herausgegeben hat.

zahlreichen Gedenkartike mehrere SammelbändeZum Jubiliäum hat
gegeben. Der 1er anzuzeigende nthäalt ıne umfangreiche biogra hische FEinleitun Au

der Feder des Herausgebers, die durch die weıteren Autsätze 1eses Bandes SAaCcC ich
erganzt wird Es handelt sıch Bugenhagens Studienzeıit ın Greifswald S 8—8
seine Epistola de PECCALO spirıtum sanctum (S 79 seın Verhalten 1ın politischen
Krisenzeıten P 100 117) und Verhandlungen mit dem Rostocker Rat S 118—143).
(Wıe 1m Jetztgenannten Artikel, wird uch in einem der folgenden eın bısher unbe-
kannter Briet mitgeteılt.) Das letzte Viertel des Buches 1st Bugenhagens Wırkung in
Dänemar: un: seiınem FEinfluß 1n Schweden, Finnland und Siebenbürgen gewidmet.

Eın Sammelband bietet ‚WarTr ımmer eine gewlsse Auswahl. Die Kirchenordnungen
werden als Sondertall ausgeklammert. Sonst aber sollte Wesentliches nıcht fehlen. Es
BA  ware daher gut BCWESCH, wWenln uch Bugenhagens Auseinandersetzungen miıit Spirıtua-
lısten, Täutfern un!: Fraterherrn einbezogen waren. Immerhin 1St eine eıhe VO Pro-
blemen angesprochen un! einıges Ergänzende Z.U) bisherigen Stand der Bugenhagen-
Forschung beigetragen.

Münster Robert Stupperich

Diıe Schleswig-Holsteinische Kirchenordnung VO 15472 Herausgegeben VO

Walter Göbell Mitarbeit VO Annemarıe Hübner und Hans-Joachım
Ramm. Schritten des ereıns für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte
Reihe I) 34) arl Wachholtz Verlag, Neumuüunster 1986 80 395 Seıten, Farb-
bildtafel, Schwarz-Weiß-Bildtateln.
Das Werk ist den Bischöten der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche gewiıdmet: arl-
heinz Stoll,; Bischoft für den Sprengel Schleswig, Protessor Dr. Ulrich Wilckens,
Bischoft für den Sprengel Holstein-Lübeck, Protessor Peter Krusche, Bischoft für
den Sprengel Hamburg.
Das Miıt dem Kirchenkampf im rıtten Reich neuerwachte Interesse kircheneige-

nen Kirchenrecht hatte eıne Neuzuwendun den reformatorischen Kirchenord-
in einer Reihe VO: Editionen solcher11U.  - im Gefolge. Sıe schlug siıch vornehmlıic

Kırc enordnungen nieder. Dıie 1902 VO: dem Erlanger Proftfessor der Jurisprudenz mıl
Sehling begonnene, nach Terrıtorıen geordnete Sammeledition der evangelischen
Kirchenordnungen des 6. Jh.’s; die mıiıt dem FErsten Weltkrieg unterbrochen worden
Wäal, wurde durch das Instiıtut tür evangelısches Kirchenrecht der Evangelischen Kırche
in Deutschland wieder aufgenommen un!: VO  - verschiedenen Bearbeıitern fortgesetzt.


